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1. Community space 
- Küche und Toilette schneiden den Raum stark ein, es entsteht im Westen ein Bereich 

der schwer nutzbar ist, besonders im Veranstaltungsfall 
-  jedoch wird dadurch im Raum zum Hof hin eine Privatheit geschaffen; Raum scheint 

aber hauptsächlich für die Gemeinschaft nutzbar 
- Veranstaltungsfall und Nutzung als Gemeinschaftsraum in zwei Möblierungszenarien 

wären superhilfreich 
 
2. Durchgang 

- Durchgang eigentlich sehr geeignet für Müllraum. Ist das aber branschutztechnisch 
denkbar?  

 
3. Gartentreppe  

- Bedenken wegen Belichtung der dahinterliegenden Räume  
- Anforderung an Fassade nach grosser Offenheit, um das zu kompensieren 
- Nutzer schlagen vor, Müll und Räder im Anschluss an unser Haus zu platzieren, um 

darauf größere Gemeinschaftsdachterrasse unterzubringen, die vom Haus begehbar 
ist. Hat dies Potential in Verbindung mit der Gartentreppe? 

 
4. Erschliessung 

- Aufzug als sensibles technisches Bauteil muss durchgehend im Warmen liegen, er 
wandert in den Community space. Der Durchgang bleibt im Süden attraktiv. 

 
5. Untergeschoss 

- Gartentreppe ist weniger gut kombinierbar mit Tageslichtansätzen im UG. Wenn 
Baderaum ohnehin eher nicht im UG sondern in höheren geschossen hängen die 
Nutzer nicht daran. 

 


